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Dieſes Blatt er⸗ Inſerate, ſowohl v. 


ſcheint jeden Mitte 


ſollen, werden den Schutze der Anwohner der Weichſel dringend empfohlen. 
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Rreis- und Anzeige-Blatt 
für den - 
Kreis Danziger Höhe. 
1. Danzig, den 4. Januar. 1893. 
Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Bekanntmachung. 
Die vor Kurzem fertiggeſtellten ſtrombaufiskaliſchen Fernſprechanlagen, die in erſter 
Reibe der Abwehr von Eisgangs⸗ und Hochwaſſergefahren von den Weichſel⸗Niederungen dienen 7 


Bös willige oder muthwillige Beſchädigungen oder Zerstörungen der Anlagen werden 
unnachſichtlich ſtraffechtlich verfolgt werden. 


Nach 8 317 des Strafgeſetzbuches für das Deutiche Reich wird Derjenige, ber 
Handlungen begeht, die die Benutzun! folder Anlagen verhindern oder ſtören, mit Geſängniß nicht 
unter einem Monat und bis zur Dauer von drei Jahren beſtraft. 

Danzig, im Februar 1892. 

Der Chef der Weichſel⸗Strombau verwaltung 
Ober⸗Präſident, Staats miniſter 
von Goßler. 


Die Ortsdorſtände beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in der Ortſchaft zu veröffent⸗ 


lichen und j de vorkommende Beſchädigung oder Zerſtörung der Fernſprech⸗Anlagen ſofort zur 
Anzeige zu bringen. 


Danzig, den 31. Dezember 1892. 1 
Der, Lan d d * 
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2 Bebufs Benutzung bei der Einkommenſteuer⸗Deklaration hat der Herr Landratl 
Dr. Seifert zu Verden ein Wirthſchaftsbuch für Landwirthe entworfen, welches in der Verlage: 
buchhandlung von König und Ebhardt zu Hannover jetzt in zweiter Auflage erſchienen iſt. Da 
dieſes Wirthſchaftsbuch zweckmäßig eingerichtet iſt, fo empfehle ich die Anſchaffung deſſelben. 
Der Preis des Werkes beträgt: 
für Theil I Hauptbuch, ausreichend auf 3 Jahre, für Wirthſchaften jeder Größe 3 MR 
für Theil II Kaſſenbuch, ebenfalls ausreichend auf 3 Jahre, 
Ausgabe A für kleinere Wirihſchaften 2 50 4 
Ausgabe B für mittlere Wirthſchaften 3 , 50 3 
Ausgabe C für größere Wirthſchaften 4 , 50 3 
Danzig, den 31. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


3. Nach S 64 Abfatz 2 der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 12. Februar 1881 zum Vieh⸗ 
ſeuchengeſetze können aus einem wegen der Maul- und Klauenſeuche unter Sperre geſtellten Orte 
geſunde Thiere mit Erlaubniß der Ortspolizeibehörde zum Zwecke ſofortiger Abſchlachtung aus⸗ 
geführt werden, und wenn die Erlaubniß zum Ueberführen von Vieh in einen anderen Polizei⸗ 
bezirk ertheilt wird, fo ſoll die Polizeibehörde des Orts, wohin die Ueberführung erfolgt, von 
der Sachlage in Kenntniß geſetzt werden. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dieſe Benachrichtigung der anderen Polizeibehörde 
ſtets ſofort zu bewirken, ſo daß dieſelbe dort rechtzeitig, d. h. bor dem Eintreffen der Thiere 
eingeht, damit die betreffende Polizeibehörde in die Lage geſetzt wird, geeignete Schutzmaßregeln 
gegen die Gefahr der Seuchen-Einſchleppung durch den Viehtransport zu treffen. 

Danzig, den 31. Dezember 1892. 

Der“ Land wa th. 


4. Die ſämmtlichen Ortsvorſtände des Kreiſes weiſe ich darauf hin, daß die Novelle zum 
Krankenverſicherungsgeſetz vom 10. April 1892 am 1. Januar 1893 in Kraft tritt, und daß daher 
von dieſem Zeitpunkte ab die Vorſchriften des gedachten Geſetzes überall zur Anwendung zu 
bringen und insbeſondere die Unterſtützungsanſprüche, welche bis zum heutigen Tage nicht 
erledigt worden, nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 10. April 1892 zu erledigen ſind. 


Diejenigen Perſonen, auf welche die Verſicherungspflicht durch die Novelle vom 
10. April 1892 ausgedehnt worden iſt, und welche in meiner an die Ortsvorſtände erlaſſenen 
Verfügung vom 23. Juli er. genauer bezeichnet ſind, ſind vom 1. Januar 1893 ab in die 
Gemeindekrankenverſicherung aufzunehmen. 
Danzig, den 31. Dezember 1892. 
Derr Na f der at h. 


5. Dem Königlichen Kreisphyſikus Dr. Freymuth hierſelbſt iſt der Character als Sanitäts⸗ 
rath Allerhöchſten Orts verliehen worden. 
Danzig, den 2. Januar 1893. 
f Derr Fon der a t . 


Be 


6. Die Herren Amts⸗Vorſteher mache ich darauf aufmerkſam, daß in den Polizeiſtrafſachen 
die an Stelle der Geldbuße im Unverwögensfalle ſeſtgeſetzte Haft ſtets erſt dann vollſtreckt werden 
darf, wenn es feſtſteht, daß die Geldſtrafe wirklich nicht beigetrieben werden kann, die bollſtreckte 
Pfändung alſo fruchtlos ausgefallen iſt, weil keine der Pfändung unterworfenen Gegenſtände 
vorhanden ſind, auch die Beſchlagnahme etwa fälligen rückſtändigen Dienſt⸗ oder Arbeits⸗ 
lohnes nicht angängig iſt. 

Das Protokoll über die verſuchte Pfändung und eine amtliche Beſcheinigung darüber, 
daß die Beſchlagnahme von Dienſt⸗ oder Arbeitslohn nicht ſtattfinden konnte, iſt jedesmal den 
Strafakten als Beweis für die Uneinziehbarkeit der Geloſtrafe beizufügen. Dieſes muß auch 
dann geſchehen, wenn die Strafvollſtreckung auf Erſuchen einer andern Behörde, welche die Strafe 
feftgeſetzt hat, erfolgt, damit letztere Behörde hierdurch den Ausfall der Geldſtrafe nachweiſen und 
die Zahlung von Haftkoſten begründen kann. 

Danzig, den 23. Dezember 1892. 

Der Landrath. 


7. Der Beſitzer Franz Zulewski aus Lamenſtein iſt zum erſten Repräſentanten der Gr. 
Czerniau'er Entwäſſerungsgenoſſenſchaft auf die Dauer von 3 Jahren gewählt und für dieſes 
Amt eivesſtattlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 28. Dezember 1892. 
Der Leander ast h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Bekanntmachung. 

Den Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtänden mache ich hiermit bekannt, daß die Verwaltungen 
der fiskaliſchen Grunpſtücke die von den letzteren zu entrichtenden Deichbeiträge nicht an die Guts⸗ 
oder Gemeinde⸗Vorſteher, in deren Bezirt dieſe Grundſtücke belegen, zahlen, ſondern direkt an die 
Deichkaſſe; daß mithin die Verwaltungen der in einzelnen Deichkataſtern aufgeführten fiskaliſchen 
Srundſtücke auch zur Zahlung von Deichbeiträgen nicht durch die Guts- oder Gemeinde⸗Vorſtände 
aufzufordern ſind. 

Danzig, den 29. Dezember 1892. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


Kleie Verſteigerung. 
9. Sonnabend, den 7. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kielgraben, 
fentlicher Verkauf von Rogg enklete, Fußmebl, Brotabfäuen und Hafer⸗Fegekaff. 
Probiantamt Danzig. 


10. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Viehbeſtänden der Gemeinde Giſchkau iſt erloſchen. 
die Sperre wird hiermit aufgehoben. 
Prauſt, den 2. Januar 1893. 
Der Amt svorſteher. 
Rathke. 


N 


11. Bekanntmachung. 

In der biefigen ſtaatlich anerkannten Hufbeſchlagslebrſchmiede, welcher Seitens des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten in Danzig die Berechtigung zur Ausſtellung von Prüfungs⸗Zeugniſſen für 
Hufſchmiede ertheilt worden iſt, wird in der Zeit vom 9. Januar bis Ende März k. J. ein 
Kurſus abgehalten werden. 

Geſuche um Theilnahme an dieſem Kurſus ſind bis zum 8. Januar k. Js. unter Eins 
reichung des vehrzeuaniſſes an den unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß oder an den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden der Prüfungsb hörde, Herrn Thierarzt Wegner hierſelbſt, zu richten. 

Der Unterricht in dem Lehrkurſe erfolgt unentgeltlich. 

Unbemittelten Zöglingen wird eine Beihilfe zu ihrem Unterhalte während des Kurſus 
bis zu 4 M pro Woche gewährt und wird ihnen außerdem das Eiſenbahnfahrgeld IV. Klaſſe 
bin und zurück von der ihrem Wohnorte nächſten Eiſenbahnſtation vergütet, 

Der aufgenommene Zöaling kann im Laufe des Kurſus jederzeit wieder entlaſſen werden, 
ſobald er durch ungenügenden Fleiß oder ſchlechtes Betragen hierzu Veranlaſſung giebt, 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die Schmiede auf den bevorſtehenden Kurſus aufmerk⸗ 
ſam zu machen und eventl. Geſuche um Thellnahme, verſehen mit einer Aeußerung über die 
Würdigkeit und Bedürftigkeit der Antragſteller, hierher einzureichen. 

Marienburg, den 19. Dezember 1892. 

Namens des Krelsausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
Dr. von Zander. 
12. In dem am 12. Januar, früh 10 Uhr, zu Kahlbude anſtehenden Termin kommen 
A. vom diesjährigen Einſchlage 
Schutzbez. Mallentin Jag. 2: 100 rm Buchen⸗Kloben u. Knüppel, 50 rm kiefern Kloben u. Knüppel, 
Schutzbez. Oſtroſchken Jag. 3: Buchen 35 rm Schichtnutzh. II. Cl., 200 rm Kloben, 20 rm 
Knüppel, Kiefern: 14 Stück Bauholz mit 12 fm. 9 rm Kloben pp., Jagen 20: Kiefern 80 Stück 
Bauholz mit 77 fm., 30 rm Kloben pp., Totalität Jag. 1. 2, 9 u 10, = 30 Stück Nejern 
Bauholz, eintge hundert Stangen I/III Cl., etwa 50 rm div. Brennholz. 
B. vom vorjährigen Einſchlage 
Schutzbezirk Oberſommerkau und Rehhof: einige Brennhölzer, eventl. zu ermäßigter Taxe, 
zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 31. Dezember 1892. 
Der F oer ſt mei ſt e r. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Eine Beamtenwittwe ſ. e. Kind in Pflege. N. Danzig, Mattenbuden 4, 2 Tr. Reſcher. 


13. 8 b 
Ein verheiratheter Stelmacher ""sreinermatn sei Erutenn 


F —— — . — 
15. Stifts und Pupillen⸗Cupitul habe ländlich zu begeben. Arnold, Kıeis:Tarutor. 


Nebaffeur: J A. Blotinet in Danzin- 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


